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Zn t e l l i g e n z » B t a t r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 46 . Freitag den 9 . Juni 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

1!. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rotlenburg.

N 0 ttenburg. (An die Schultheißen .)
Um den Anforderungen der Kdnigl . Ober«
rechnungSkammer wegen des Abschlusses der
Rechnungen rc. Genüge leisten zu kdnnen,
ist nach der Aeußerung der Amtspfiege noth-

daß r :. ^ Uder längstens bis
den 20 - d. M - vo- anoig abgeliesert werden.
Die OrtSvorstehcr haben hierauf nun Be¬
dacht zu nehmen und zugleich die Gemein,
depfl -ger darnach zu bescheiden , damit so¬
fort jrnen Anforderungen entsprochen wer¬
den kdnne. Für diejenigen Gemeinden,
welche aber unterlassen , ihre Steuern ab-
zulicfcrn , wird ausdrücklich beigr-fügt , daß
sie sogleich nach dem 20 . d. M > auf das
Verfallene Exekution empfangen « erden.

Am 5. Juni 1826.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (Schuldenliquidarioncn .) In

nachstehenden 2Ganntsachen haben dieSchuft
ermquidationen , verbunden mit Versuchen

den Tag'en"statt^ ^ ^ ^ Sl-ich-n an folgen,
^ Johannes Kempf,

Mezger «n Effrtngen,
Freitag den ist. Juniu»

^ ^ Michael Deker,
Müller ln Ebhausen,

de" 17. JuniuS
in n «" Irr ^ " dandlungen werden jedesmal

den Wohnorten der Gemetnschuiöner un»

zwar Morgens 8 Uhr an den festzesezten Ta¬
gen beginnen . Deren Gläubiger , so wie alle
diejenigen , welche Ansprüche von irgend ei¬
ner Art an die Masse zu machen haben , wer¬
den daher riebst den Bürgen aufgesordert , an
den erwähnten Tagen entweder persbnlich
oder durch Bevollmächtigte bei der Liquida¬
tion zu erscheinen , ihre Ansprüche und et,
Warze Vorzugsrechte unter Vorlegung der
Orignral » und a-' ^ern Urkunden geltend ZU
machen , und sich ü^rr di - ^chgc->
ne r'd^ noch zu vottziehenöci . Verkaufe , so
wie über einen Borg >oder Nachlaßvergleich
xu äußern . Wer dieser,Aufforderung nicht
Folge leistet,  oder vor den festgesezten Ter»
Minen seine Ansprüche durch schriftliche
Recrffe nicht darthut , wird , wenn sein An¬
spruch au » den GerichlSacten ersichtlich ist,
in Beziehung auf obenerwähnte Erklär »»,
gen , als der Mehrheit der ihm aleichstchen,
den Gläubiger beitretend ; die unbekann¬
ten  Gläubiger aber , und diejenigen
bekannt en,  deren Ansprüche nicht aus den
Eerichtsacten ersichtlich sind , werden durch
den am Schluß der Verhandlung auszuspre¬
chenden Präclusivbcscheid von der Masse

" ausgeschlossen , so wie auch damit nach Mög¬
lichkeit die Eröffnung des LocationSerker " t-
niffcs und des VcrweisungSprojectS vcrbun,
den werden wird.

Den 20 . Mai 1826.
K . Oberamtkgerichk

Hoffacker.
Oberamlsgericht Herrenberg.

Entringen,  GerichtSbezirks Htkttd,
berg . ( Schuldenliguidasion .) Uebcr 'baS
Wermbgen des Johannes Nockenbauch. Bü »-
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flersund Weingartners zu Entringen , ist,
mi Fall kein Borg - oder Nachlaßvergleich
erzielt werden kann , der Gannt oberamts,
gerichtlich erkannt und wird deßhalb die
Schuldenliguidation am

Freitag den Zo. Juni d. I.
vorgenommcn werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Ge»
mcinschuldners werden daher aufgefordert,
an dem bestimmten Tag Morgens g Uhr
auf dem NathhauS zu Entringen entweder
in Person oder durch hinlänglich Bevoll»
»nächtigte zu erscheinen oder auch ihre For¬
derungen durch schriftliche Rccesse zu bewei¬
sen und sich zugleich über einen Borg - oder
Nachlaßvergleich zu erkläre ». Gegen die
Nichterscheinenden wird am Ende der Li-
quidaltonSDerhandlung der AusschlußBs-
schcid ausgesprochen werden.

So beschlossen im K » OberamtSgericht»
Den 1. Juni 1826»

Fetzer»
Universitäts - Cameralamt Tübingen»

Tübingen.  Ein der Universität , ent¬
behrlicher Rain zwischen der Schlvßmauco
und den PfalzhaldknWcinbcrgen , in einer
schmalen Lange hinziehend und jBrtl . mes¬
send , ist um 40 fl. baares Geld Verkauft»
Weitere Liebhaber Werder, eingeladen , sol¬
chen in Augenschein zu nehmen , und

Donnerstag den 15 . Juni
Vormittags io Uhr d̂cr Aufstreichsverhand-
lung anzuwohnen bei

UniversitätSCameralVerwalter
Ammermüller.

Tübingen.  Es wird hiemit bekannt
gemacht , daß d»r Wandel durch die neue
WaldAnpflanzung aus dem Hcuberg bei
Strafe , für die Laufenden von 1 fl. , für die
Neckenden oder Fahrenden Z fl. 15 kr. verbo»
teil iss, damit sich Jeder vor Strafen hüte.

Dell Z. Juni 1826.
Stadtrath.

BebenHausen. (Erneuerter Haus,
und Liegenschaftsverkauf ) Das in Nro. 11 .
dieses Jahrs , vom 6-Fcbruar , dem Verkauf
ausgesezte Wohnhaus nebst Scheuer und
Garten des ZiwNerwann Kaiser von hier ,

.r um 1400 fl. angekauft und es wird

nun ein abermaliger Verkaufs - und Auf-streichSlermin auf
Montag den 12. Juni d. I.

Morgen » io Uhr anbcraumt , wozu die
etwaigen Liebhaber in das Kaiftr ' schr Ha »sselbst hbflichss emgeladeu werden.

Die Liegenschaften bestehen in
einem zweistockigten Wohnhaus , welche»

füglich in zwei Lhciie abgechrilt rverdcn
kann ; das vordere Haus steht an der
Straße nach Bbbiingen , und es kann dar,
inn jedes Gewerb getrieben werden ; es
enthalt zwei heizbare Z.mmer , mehrere
Kammern und Stallungen , ist aber noch
nicht ganz ausgebaut ; >as Hintere Haus
ist für einen Handwerksmann tauglich,
und enthalt zwei heizbare Zimmer , meh¬
rere Kammern , « rauung und Keller.

Zum vordem Theil des Hauses kann
dergtegTheilvom großen ehemaligenHerr«
schaftSkeller abgegeben werden ; ferner in

einem neugebauten Wasch« und Backhaus,
einer großen Scheuer nick «rallungen ein¬

gerichtet , weiche in zwei Lheile gechecktwerden kann , und in
II Vrll . Garrcn neben dem Haus , welcher

'auch in zwei Tyeüe gecheckt werden kann.
Den 1» Juni 1826»

Waisengiftlcht
daselbst.

Geißlingen  bei Balingen . ( Früch-
tevcrkaufe .) Auf di fleckig gulsherrjchaft-
lichen Getraidekastcn zu Geißlingen und
Laullinqcn sind von alten u >d neuen Früchten
bester Qualität zua >Verkauf ausgesetzt : zu
Geißlingen 900 Schfl . Dinkel und ivOO
Schfl . Haber sammt envas glatten Früchten ^
zu Laullingen 400 Schfl . Dinkel und ZOO
Schfl . Haber nebst einigen glatten Früchten.

Der Verkauf bcmcldter Früchte wird
an den Meistbietenden unter Vorbehalt
Herrschaftlicher Ratification auf dem Ge-
tratdekasten zu Geißlingen

Montags den 19« d. M.
und zu Lautlingcn

Dienstags den 20 . d . M.
Vormittags io Uhr vorgenommen , und
bei der Verhandlung die weitern Beding¬
nisse über Zahlung und Abfassung bekannt
gemacht werden , übrigens aber kdnnen auch
vor dem bestimmttn VkrfttigerungStermin



mit dem Unterzeichneten Rentamt Früchten,
kaufe nach Auswahl abgeschlossen werden.

Den 1. Juni 1826.
Grafl . Schenk v. StanffenbergischeS

Rentamt alloa.

Außsramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Gütcrv 'erkauf . 9 Aus

dem Vermbgen des Christoph Hausch , Kut¬
schers, Weib , ist auf obrigkeitlichen Befehl
2 Vrtl . 5 N >h. Wiesen auf dem Oesterberg
zum Verkauf auSgesezt.

Deßgleichen dem Christoph Adam Waib„
Unger ungefähr 5 ^ Vrtl . Weinberg und
Norlehen im EßUn 'gsloh . Die Kaufslieb,
Haber hiezu k'omien sich

am 21 - d. M . Nachmittags 2 Uhr
auf dem Nathyaus cinsindcn.

Den 8- Juni 1826.
Stadtrath Stammler.

Tübingen.  Ein noch ganz gutes , von
Kaferle in Ludwigsburg verfertigtes Forte¬
piano von 5 Octaven ist um den äußerst
billigen Preist von 55  fl. dem Verkauf aüs»
gesetzt. Nähere Auskunft crthetlt

Schulmeister Weis.
Tübingen.  Wer eine neue tannene

Kommode , nebst einem Kleiderkasten , um bil¬
ligen Preist zu kaufen gedenkt , kann daS
Nähere bei Ausgeber diest erfahren.

Lübingc  n . Den 29 . Mai ist ein blaer
tüchencr Regenschirm hi>r in irgend einem
Hause stehen geblieben , oder verloren ge¬
gangen , wer Auskunft davon zu geben weiß ,
beliebe es der W »uwe Kommercll beim Hirsch
anzuzeigen.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
In dem Slavtwerkhauo ist sogicech zu ver¬
leihen , eine Stube , 1 Küche und Holzleget.

Die Liebhaber kbnnen sich bei der Stadt»
pflege melden.

Den 29 - Mai 1826.
Tübingen. (Logis zu vermiethen .)

Beim Kornhau « xsr terre ein Laden,
Waschhaus , Keller;  im Mittlern Stock vorn
2  Z .mmcr , hinten 1 Zimmer mit Alkoven,
Küche , Speiskammcr , Magdkammer,
Hoizlcge und Bühne , alles neu gebaut,
kann sogleich oder bi» Jakobi bezogen werden.

Mayer,
Nothgrrber.

Rottenburg.  Bei Buchbinder Betz
ist zu hoben : Lilhvgraphirtrs Papier zu
Skeuerabrechnungslüchern , welches dem ge¬
druckten , wegen der Glatte , zum Schreiben
vorzuziehcn ist.

Tübingen.  Allgemeine Zeitungen
Von 1804 — 1815 und schwäbischer Mer,
kur 1818 — 1825 beinahe vollständig sind
feil ; wo ? sagt

tzleck. 8t . Wunderlich
im neuen Lau.

Anzeige von Gebornen , Eopulirtew
und Gestorbenen.

I n L ü b i n ss e n.
Geboren:

Den 20 - May dem Herrn Kaufmann Bvs.
sert , dem jünger,, , ein Knabe.

— 26 . — dem Friedrich Hcckcuhauer,
Back , ein Madöycn.

Co pul irt:
4 . Juni Wilhelm Friede . . Späth,

Mezger , mit Catharina Barb . Mem«
mingcr , MezgerS led. Tochter.

— — Christian Heß , Schreiner-
Meister , Wittwcr , mit Christiane Stüh,
lin , SradischäferS led. Tochter.

T>'en

G esto rb en:
Den 29 . May Johann Christoph Ldsch,

Hospital , und vormaliger UniversuätS,
Küfermeister , am Schlagfiuß , alt 58
Jahr 7 Monat und 20  Tag.

— 20 . — Jacob Andreas Wandel,
Webermeister , an Lungenentzündung,
alt 62 Jahr.

— ZI . — dem Christian Späth , Haf¬
ner , ein Knabe am Scharlachfriesel,
alt 1 Jahr 4 Monat.

M— — — dxm Herrn Steinhauer und
Maurermeister Schrcnk , dem jüngern,
rin Knabe , an Zahnentwicklung , alt
1 Jahr 2 Monat und 2Z Tag.

Den 1. Juni dem Bäcker Widmann,
ein Knabe , an Rdtheln , alt 1 Jahr
8 Monat.

— 2. — dem Johann Fr . Straus,
Weingartner , ein Knabe , am Schlag,
alt 2 Jahr 4 Monat und 23 Tag.
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Den 5. Mah dem Schuhmachermeister Lin-
denmaier , ein Mädchen , an Folgen
der Rbrheln mit Krampfhusten , alt
10 Monat.

« .

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Herr Ge rock , Farbermeister in Heil¬

bronn , welcher sich schon seit einiger Zeit
mit dem Anbau von ausländischen Farbge -.
wüchsen beschäftigt , auch mit vielen , bei
un « einheimischen Pflanzen , Versuche an¬
stellte , wie weit solche zur Färberei zu ge,
brauchen , und dadurch ausländische Färb,
sioffe ersetzt werden können , hat in der
neuesten Zelt auch den Anbau des Wau ' »
(Koseäs liateola ) versucht , worüber da»
neueste Heft des landwirthschaftlichen Ver¬
eins , April 1326 , Bericht giebt.

Er machte zuerst Versuche mit dem An,
bau de» Franzdsischcn Wau , der das Er,
stcmal so gut gelang , daß er dem au»
Frankreich  kommenden , den man den Ctr.
mit isst , zahlt , wenig nachstand . Das Zwei,
temal zerstörten die Erdflöhe seine Pflanzen.
Gleichzeitig baute er deutschen,  der ihm
Vortrefflich gerieth . Der im Frühjahr gr-
saete gieng im Herbst auf , und erreichte im
zweiten Jahre eine Höhe von 5 — 6 Schu,
hen , der im August geerndet ward . Von
einem halben Viertel Morgen erhielt er 10
Ctr . guten Wau , iS Sri . Saamen und 8Z
Pfo . Brennöl . Er würde mehr Saamen
erhalten haben , wenn Regenwetter nicht
verhindert hatte , ihn bald nach Hause zu
bringen , worauf dann vieler ausfiel , der
in demselben Herbst aufgteng . Im Früh»
fahre wurden die aufgegangenen Pflanzen
verseht . Indessen enthalt der deutsche Wau
nur etwa den vierten Theil so viel Farb¬
stoff als der französische ; dagegen erhielt
Hr . Gervck dem Gewicht nach viel mehr von
demselben , bls das Sechsfache sogar , nach
seiner Angabe . Mit dem Wau bringt man
ein schönes und dauerhaftes Gelb und Grün
hervor ; er wird zu den ln jeder Färberei
unentbehrlichen Materialien gerechnet , und
in mehreren Fällen dem wohiftiiern Quer-
ritron vorgezogen . Sein Anbau erfordert
keinen fetten Boden , und wenig Cultur,
Aufwand . Der deutsche  erfriert auch in

kältesten Wintern nicht , wird von den

Schaafen nicht abgefressen , und giebt s»
wie er im Sommer geschoßt hat , eine gute
Bicnenwaide . ( Schwab . Merkur .)

Der Wau findet sich in ganz Europa
an Wegen uud ungcbaurtcn Orten wild,
und wird in ganz Frankreich , England und
Holland ( selten in Deutschland ) seiner fär¬
benden Kraft wegen angebauet . Die lan.
gen dünnen Wurzeln haben einen scharfen
Geschmack, und riechen fast wie Retrig.
Die Blätter sind lanzetfdrmig , ungetheilt,
unten mit einem Zahne versehen ; die Kel¬
che viermal gespalten ; die Stängel rauh,
krumm , zwei bis drei Fuß lang und mit
vielen Ncbenftangeln versehen . Im Mai
und JuntuS kommen an den Spitzen der-
seben bleichgclbe Blümchen hervor , welche
in traublichen Sichrer« beisammen stehen?,
und , wenn sie auSzeblühet haben , lange
eckige Hülsen mit schwarzen Saamenkdrnern
zurücklaffen.

Man säet den Saamen im Anfänge
des Auguste auf einem sandigen , trockenen
Acker ganz dünn , und egget ihn flach unter.
Alsdann ist bis zur Einsammlung nichts wei,
1er zu thun , als daß man ihn von Unkraut
rein halt . Im nächsten Sommer , wenn der
Saamen anfängt zu reifen , zieht man die
Pflanzen mit der Wurzel aus , trocknet sie,
und bindet sie in Büschel zusammen . Alle
Thetle desselben geben eine gute und dauer¬
hafte gelbe .Farbe , auch mit verändertet»
Zusätzen noch andere Farben . Frankreich
treibt einen starken Handel damit . Don
Marseille aus bekömmt man die beste, aber
auch theuerste Sorte . Sie besteht aus Stän¬
geln , welche nur etwa einen Fuß lang und
in ein bis anderthalb Pfund schwere Bän,
del zusammengebunden sind . Eine schlech¬
tere Sorte wird von Rouen versendet , dere n
Stängel eine Länge von zwei bis drei Fuß
haben . Diese erhält man gemeiniglich in
zehn Pfund schweren Bündeln.

In Gärten und in Blumentöpfen zieht
man seines vortrefflichen Geruchs wegen den
wohlriechenden Wau (kl . oäorata)
den man im gemeinen Leben auch nur R e-
sede  nennt . Die Blätter sind theils glatt-
randig , theils dreilappig ; die grünen Kelch»
blattchen haben die Grdße der weißen Blü«
thenbiätter . Er stammt au » Egppten.

Funke.
O
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